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unb Äunftgewerbcfcpule wirb oorfäufig nicpt burc£)gefü^rt, bie

übrigen Stillegungen betreffcnb SlnfteHung eineS geidfnerS unb
eines VibliotpefarS finb oermirtlicpt. ®em tantonalen ©ewerbe»
öerein mürbe im VermaltungSratp beS ©ewerbcntufeuntS eine

Vertretung buret) gmei SRitglieber gugefictjert, wogegen ber ®e»
merbeDercin eine Vertretung in ber WuffichtSfommiffion erftrcbtc
itub menigftcnS für ben tantonalen ©ewerbeoerein in SluSficpt
geftettt ert)iett. fRamentlicp großes ©ntgegentommen fanb ber
©emerbencrein mit Vegitg auf bie ©cmerbepalle bei ber $0111»

miffion beS VantratpcS. ®iefclbe pat nämlich für ben § 7
beS ^Reglements für bie ©cmerbepalle ber güreper Äantonalbanf
eine gaffung Borgefcplageu, bttrep weld)e bem fantonalen @e»

werbeoerein eine Vertretung in ber »out Vaufratp befteüten
V.rüfnngSfommiffion gugeficfjert wirb.

Sine längere ®iSfuffion uerurfaepte ber Slntrag beS Vor»
ftanbeS, mcldjcr baS ©efitcf) beS ©emcrbcBcrcinS gürid) um
Unterftiißung beS ©cmerbemufeumS gitrid) buret) einen ©taatS»
beitrag befürmortet. ®cr Eintrag mürbe fcpließlicp angenommen.

Iteber btc ScprlingSpritfungeit erftattete ,ß>err £>ug Verid)t.
©S ergibt fid) auS bemfetben, baß immer niepr Verbänbe btc

Prüfungen eingeführt hüben. ®ie Sehrtinge finb fet)r tterfcf)teben

Borgebilbet. Von ben feit 8 gapren geprüften 112 Sehrtingen
haben 67 bie ©efunbarfcpule, 3 pabcit weitere ©Ritten, 31 bie

©rgängungSfcpulcii befudft. ®ie beftcit fRotcn mürben Born

güreper Dbertanb ertheitt, maprfcpeintid) meit Dort, mo bie bf3rit=

fangen erft fürgtid) eingeführt morben finb, nod) nicht ber

ftrengere SRaßftab angetegt mnrbe, wie er in anbern ©egeitben
übtieß ift. Sßeber geidjnen noch VcrufS»®heorie tft überall
atS obligatorifd)er Unterrichts » ©egenftanb eingeführt. ®er
fReferent Wünfcpt für bie gufunft e{nc einheitliche ©eftat»

tung ber SeprlingS» fßritfungen, namentlich in ber Contrôle
ber gefertigten Arbeiten, in ber geftfeßung beftinunter tßrobe»
arbeiten, in ber VefteHuitg ber ©pperten, in ber Vegrititbitng
beS Urtf)cilS ber ©pperten Bor ben Schwingen felbft. gn ber

VerufStl)eoric foil ebenfalls eine einheitliche SIrbeit ocrlangt unb
eine tnünblidje Prüfung burd) bie ©pperten augeftcllt werben.
2lm Sage ber fßrüfung felbft müßte ein ©egenftanb gegeidjnet
werben. ®ic Slnfprücpe an bie SluSbilbitng ber Sehrtinge unb
bie geftfeßung ber IRoten erfolgen gleichfalls nid)t überall nach
einem einheitlichen SRaßftabe. ®er Vorftanb wirb bie Vorfd)läge
prüfen unb barüber f. 3- 93ertd)t erftatten.

fRad) einer ÜRittpeilung Bon ®ire!tor Slutcnpeimcr foil ant
©ewerbemufeum SBmtertpur ein VuSfunftSburean errichtet wer»
beit, welches auf bie Berfd)iebenftcn Slnfragen auS gewerblichen
Greifen SluSlunft gu ertpeilen pat. SJiatt will in erfter Sinie
ein ibreßbud) teiftungSfähiger |>aiibwerfer perftelleu, wie baS
in ©djaffpaitfeii ber gall ift, t>od) foK fiep bie ©inrieptung
oorberpanb auf Sßintertpur befchränfcn.

gn feinem Vortrage über @emerbe»@tatiftif betont §err
©rentid) biefelben ®efid)tSpunfte, bie er f. 3- in ber ftatiftifcp»
Bol!êwirthfd)aftlichen @efeHfd)aft entmicfelt hotte. 2Bir tonnen
beShalb unS pter ein näheres ©iitgepeii auf baS fReferat er»

fparen. @S erfolgte auf biefeS fReferat hin ber Vcfct)luß, ber

Vorftanb hübe fid) gum gwedc ber Anlegung einer ©ewerbe»

©tatiftit mit bem fcpmeigerifchen ©ewerbeoerein in Veziepuitg
3" fchen.

Sin Slbgcorbneter beS ScplofferinctfterDeretnS berührte bie

Vorgänge beS ©cf)lofferftreifS unb betoute, baß bie äReifter beut
«Streif gegenüber fogufageit madjtloS fittb, mäprenb bie Arbeiter
bie SJBertftätteu belagern, fDîitarbeiter auS beut Vette holen unb
fie bebrohen, falls biefelben bie Slrbcit aufnehmen Wollen, über»

haupt auf biefelben einen ®rud ausüben unb bie £mnblungS»
freipeit beeinträchtigen. ®er SCReifter felbft muß fid) eine bro»

hente Haltung, fogar gnfulteit gefallen laffeit. ®er ©d)toffcr»
Berein pat belpalb am ©amftag 9lbcnb befcploffen, eine petition
an bie fRegierung gu richten in bem Sinne, ob nicht burd) eine

Verorbnung ober ein ©rlaß bergleicfjcn ÜRißftänbe gehoben wer»
ben tonnten. ®aniit bie fßdition eine größere SBirfung ausübe,
werben and) anbere Vereine, inSbefoubere aud) ber ©ewerbe»
Berein um Ünterftüßung ber petition gebeten, fRacp einer län»

geren ®iStuffion, in ber fid) eine bebauerlid)e 3ag£)nftigfeit unb
Zerfahrenheit beS ^aubWerterftanbeS funbgab, würbe befdjloffen,
ber ^Petition beizutreten.

3ur Unterftiißung beS ®rud'eS einer ©clirift non $errn

fpug über bie VerufSbilbnng würbe eine angemeffene ©umnte
bewilligt, burd) melcpe bie entftehenben Soften gebeeft Werben
tonnen.

gn einer ©iitgabe an ben ©ewerbeuerein 3üi'id) betlagen
fid) bie ©olbfcpitiiebe über bie ^ontitrreng burch baS .paufirett
mit ©olbwaaren Bon ©eite zweifelhafter fßerfonen, burd) bie

Vfanbleipanftalt ber Äantoualbant unb bereit ©aitten. gn einem

girhtlar an bie ©emeinberäthe Bon 3üvich unb SluSgemcinben
Würbe ber ©egenftanb ebenfalls auSeinanbergefeßt unb ber tan»
tonale ©ewerbeoerein wirb fiel) gleichfalls mit ber ©ad)e be=

faffen.
2llS Ort ber itächfteu ©eneraloerfainiutung würbe SBinter»

thur, als geit ®"te September beftimmt. ®ie gegenwärtige
®elegirtenoerfaiutnlung war Bon etwa 35 fßerfonen befuept.

f)Jüri)imtls bei* flJîotor Slletit. gn fRr. 7 biefeS ge» j

fchäßten VlatteS (welches, beiläufig gefagt, in feiner jeßigen
gönn beut ^anbwerterftanb mehr fRitßen bringt, als aÛe fal»
bungSnotleu 9fathfcl)(äge Bon ©elchrten unb «Staatsmännern)

'

wirb ber Sparmotor Bon ^lein cingehenb befprochen unb itt
betnfelben baS §ülfSmittel gefunben, WelcbeS ben Äleinl)anbwerter
befähige, bie Äonfitrrenj auS^uhalten mit ben fabrifmäßig be= i

triebeneu großen ©efdfäfteit.
©S muß anertannt werben, baß baS Stubiitnt biefer 2Ra»

fdjine uortrefflid) ift; wer in nädjftcr 3ait einen ÜRotor an»
fd)affcu will, beut ift gewiß biefer gu empfehlen; wer aber
fdjon ein fold)cS 2Bert hat, ber faitn eS niept wegwerfen, biefen
.fpanbwerferti möchten wir einen fRatp ertpeilen.

Vetamitermaßen fpait man ben Vrennftoff, wenn man
baS Speifewaffer möglicpft h«B tu ben ßeffet treibt, bafür pat
man bie gewöhnlichen Vorwärmer. SSeitit aber baS VJaffer gn
peiß ift, fo oerfagt bie Speifcpuntpc ben ®icnft. ®iefem Uebel»

ftanb tann matt abhelfen, inbein man beit Vorwärmer hinter bie

^unipe fteHt. ®iefe beförbert baS Sßaffer bann in fattem 3"»
ftanb; oerfagt fomit nie; in ben Vorwärmer barf man bann
opne Sorge beit Bollen 3lbbampf leiten, fo baß baS Speifc»
waffer immer ftcbenb in ben Äeffel tritt. ®S pat bie SBaffer»
ftetne bann fdjon im Vorwärmer Bcrloreit unb erfältet baS

Äeffetwaffer fepr wenig.
ÜRan pat überhaupt an ben ®anipfmafd)inen ungemein

Biel Oerbeffert in ben leßteit gapren, bagegen finb bie fieffcl
nod) immer fepr untioKtoninten. ©erabc biefe flciueti fîeffel finb
im ©ebrauep fepr ungemütplid), fie halten gu wenig SBaffer.
SBer ein ®ampfwert anfd)affen will, wage etwas mepr unb
taufe einen großen -Steffel, palte benfetben immer gefpannt, ba»

mit er jeben ilugetiblic! feine SRafcpiite gebrauchen tann; eS ift
bei einem größern Äeffel teilte Änuft, eS einzurichten, baß man
beS SIRorgenS utepr ®rud pat, als am 3lbenb oorper.

®er ^auptiibelftanb bei allen Ueffeln ift aber immer itocp
ber, baß baS geucrgaS allgitbalb auS bem Reffet entflopen ift,
wir benußen Biellcicpt 10 Vt'ogent ber erzeugten SSärme, bie

übrigen 90 fßrogent finb Verluft. >

3ur tpcbuug biefeS llebelS glauben wir nun eine tpeigoor»
rieptung erfunben ju paben, welcpe minbeftenS 70 f)3rogeitt ber
2Bärme bem Äeffel einoerleiben würbe; fie wäre bei jebent
größeren Äeffel anmenbbar unb würbe nur einige 100 granten
SDÎeprtoften oerurfaepen.

SBenn ein ®it. Äeffelbauer geneigt wäre, StwaS zu Wagen
an eine fprobe, fo würben wir ipm gerne ltnfer Stubiitm offen»
baren ; allfällige bieSbegüglicpe Vricfe erbitten wir unter Spiffre
B. K. an bie Sypebition b. VI., wetd)c biefelben unS Bielleicpt
gütigft gufenben wirb. W.

Wnmertung ber fRebattion. gnbent wir biefe ©infett»
bitng beftenS Derbanten, möchten wir gnpabec Bon SRafdjinen»
bauanftalten ermuntern, mit bem bezüglichen fcpmeigerifcijen ©r=
finber in llnterpanblung gu treten, gur Vermittlung ber Offert»
hriefe finb mir natürlicperweife gerne bereit.

Pcrfcf)tc5crtc5.
3(lé tUitcptrag gitiit ülriitcl Siucrufta erpalten mir

aud) folgenbe ©efcpäftStarte: „Sincrufta" (fRelief=®apete in
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und Kunstgewerbeschule wird vorläufig nicht durchgeführt, die

übrigen Anregungen betreffend Anstellung eines Zeichners und
eines Bibliothekars sind verwirklicht. Dem kantonalen Gewerbe-
verein wurde im Verwaltungsrath des Gewerbemuseums eine

Vertretung durch zwei Mitglieder zugesichert, wogegen der Ge-
werbevercin eine Vertretung in der Aussichtskommission erstrebte
und wenigstens für den kantonalen Gewerbevercin in Aussicht
gestellt erhielt. Namentlich großes Entgegenkommen fand der
Gewerbeverein mit Bezug auf die Gcwcrbehalle bei der Kom-
mission des Bankrathcs. Dieselbe hat nämlich für den H 7
des Reglements für die Gcwerbehallc der Zürcher Kantonalbank
eine Fassung vorgeschlagen, durch welche dem kantonalen Ge-
Werbeverein eine Vertretung in der vom Bankrath bestellten
Prüfungskommission zugesichert wird.

Eine längere Diskussion verursachte der Antrag des Vor-
standes, welcher das Gesuch des Gcwcrbcvercins Zürich um
Unterstützung des Gcwerbcmuseums Zürich durch einen Staats-
bcitrag befürwortet. Der Antrag wurde schließlich angenommen.

Ueber die Lehrlingsprüfnngen erstattete Herr Hug Bericht.
Es ergibt sich ans demselben, daß immer mehr Verbände die

Prüfungen eingeführt haben. Die Lehrlinge sind sehr verschieden

vorgebildet. Von den seit 8 Jahren geprüften 112 Lehrlingen
haben 67 die Sekundärschule, 3 haben weitere Schulen, 31 die

Ergäuzungsschnlen besucht. Die besten Noten wurden vom
Zürcher Oberland ertheilt, wahrscheinlich weil oort, wo die Prü-
sungen erst kürzlich eingeführt worden sind, noch nicht der

strengere Maßstab angelegt wurde, wie er in andern Gegenden
üblich ist. Weder Zeichnen noch Berufs-Theorie ist überall
als obligatorischer Unterrichts - Gegenstand eingeführt. Der
Referent wünscht für die Zukunft eine einheitliche Gestal-

tung der Lehrlings-Prüfungen, namentlich in der Kontrole
der gefertigien Arbeite», in der Festsetzung bestimmter Probe-
arbeiten, in der Bestellung der Experten, in der Begründung
des Urtheils der Experten vor den Lehrlingen selbst. In der

Berufstheorie soll ebenfalls eine einheitliche Arbeit verlangt und
eine mündliche Prüfung durch die Experten angestellt werden.
Am Tage der Prüfung selbst müßte ein Gegenstand gezeichnet
werden. Die Ansprüche au die Ausbildung der Lehrlinge und
die Festsetzung der Noten erfolgen gleichfalls nicht überall nach
einem einheitliche» Maßstabe. Der Vorstand wird die Vorschläge
prüfen und darüber s. Z. Bericht erstatten.

Nach einer Mittheilung von Direktor Antenheimcr soll am
Gewcrbcmuseum Wmterthnr ein Auskunftsbureau errichtet wer-
den, welches auf die verschiedensten Anfragen ans gewerblichen
Kreisen Auskunft zu ertheilen hat. Man will in erster Linie
ein Adreßbuch leistungsfähiger Handwerker herstellen, wie das
in Schaffhausen der Fall ist, doch soll sich die Einrichtung
vorderhand auf Wmterthnr beschränken.

In seinem Bortrage über Gewerbe-Statistik betont Herr
Greulich dieselben Gesichtspunkte, die er s. Z. in der statistisch-
volkswirthschaftlichen Gesellschaft entwickelt hatte. Wir können

deshalb uns hier ein näheres Eingehen ans das Referat er-
sparen. Es erfolgte auf dieses Referat hin der Beschluß, der

Vorstand habe sich zum Zwecke der Anlegung einer Gewerbe-
Statistik mit dem schweizerischen Gewerbevercin in Beziehung
zu setzen.

Ein Abgeordneter des Schlossernnusterverems berührte die

Vorgänge des Schlosserstreiks und betonte, daß die Meister dem

Streik gegenüber sozusagen machtlos sind, während die Arbeiter
die Werkstätten belagern, Mitarbeiter aus dem Bette holen und
sie bedrohen, falls dieselben die Arbeit aufnehmen wollen, über-
Haupt auf dieselben einen Druck ausüben und die Haudlungs-
freiheit beeinträchtigen. Der Meister selbst muß sich eine dro-
hende Haltung, sogar Insulten gefallen lassen. Der Schlosser-
verein hat deshalb am Samstag Abend beschlossen, eine Petition
an die Regierung zu richten in dem Sinne, ob nicht durch eine

Verordnung oder ein Erlaß dergleichen Mißstände gehoben wer-
den könnten. Damit die Petition eine größere Wirkung ausübe,
werden auch andere Vereine, insbesondere auch der Gewerbe-
verein um Unterstützung der Petition gebeten. Nach einer län-
geren Diskussion, in der sich eine bedauerliche Zaghaftigkeit und
Zerfahrenheit des Handwerkerstandes kundgab, wurde beschlossen,
der Petition beizutreten.

Zur Unterstützung des Druckes einer Schrift von Herrn

Hug über die Berufsbildung wurde eine angemessene Summe
bewilligt, durch welche die entstehenden Kosten gedeckt werden
können.

In einer Eingabe an den Gewerbevercin Zürich beklagen
sich die Goldschmiede über die Konkurrenz durch das Hausiren
mit Goldwaaren von Seite zweifelhafter Personen, durch die

Pfandleihanstalt der Kantoualbank und deren Ganten. In einem

Zirkular an die Gemeinderäthe von Zürich und Ausgemeinden
wurde der Gegenstand ebenfalls auseinandergesetzt und der kau-
tonale Gewerbevercin wird sich gleichfalls mit der Sache be-

fassen.
Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde Winter-

thur, als Zeit Ende September bestimmt. Die gegenwärtige
Delegirtenversammlung war von etwa 35 Personen besucht.

^prechsaal.
Nochmals der Motor Klein. In Nr. 7 dieses ge- ^

schätzten Blattes (welches, beiläufig gesagt, in seiner jetzigen
Form dem Handwerkerstand mehr Nutzen bringt, als alle sal-
bungsvollen Rathschläge von Gelehrten und Staatsmännern) '

wird der Sparmotor von Klein eingehend besprochen und in
demselben das Hülfsmittel gefunden, welcbes den Kleinhandwerker
befähige, die Konkurrenz auszuhalten mit den fabrikmäßig be- >

triebene» großen Geschäften.
Es muß anerkannt werden, daß das Studium dieser Ma-

schine vortrefflich ist; wer in nächster Zeit einen Motor an-
schaffen will, dem ist gewiß dieser zu empfehlen; wer aber
schon ein solches Werk hat, der kann es nicht wegwerfen, diesen
Handwerkern möchten wir einen Rath ertheilen.

Bekanntermaßen spart man den Brennstoff, wenn man
das Speisewasser möglichst heiß in den Kessel treibt, dafür hat
man die gewöhnlichen Vorwärmer. Wenn aber das Wasser zu
heiß ist, so versagt die Speisepumpe den Dienst. Diesem Uebel-
stand kaun man abhelfen, indem man den Vorwärmer hinter die

Pumpe stellt. Diese befördert das Wasser dann in kaltem Zu-
stand; versagt somit nie; in den Vorwärmer darf man dann
ohne Sorge den vollen Abdampf leiten, so daß das Speise-
wasser immer siedend in den Kessel tritt. Es hat die Wasser-
steine dann schon im Vorwärmer verloren und erkältet das
Kcsselwasser sehr wenig.

Man hat überhaupt au den Dampfmaschinen ungemeiu
viel verbessert in den letzten Jahren, dagegen sind die Kessel
noch immer sehr unvollkommen. Gerade diese kleinen Kessel sind
im Gebrauch sehr ungemiithlich, sie halten zu wenig Wasser.
Wer ein Dampfwerk anschaffen will, wage etwas mehr und
kaufe einen großen Kessel, halte denselben immer gespannt, da-
mit er jeden Augenblick seine Maschine gebrauchen kann; es ist
bei einem größern Kessel keine Kunst, es einzurichten, daß man
des Morgens mehr Druck hat, als am Abend vorher.

Der Hauptübclstand bei allen Kesseln ist aber immer noch
der, daß das Feuergas allzubald aus dem Kessel entflohen ist,
wir benutzen vielleicht 10 Prozent der erzeugte» Wärme, die
übrigen 90 Prozent sind Verlust.

Zur Hebung dieses Uebels glauben wir nun eine Heizvor-
richtung erfunden zu haben, welche mindestens 70 Prozent der
Wärme dem Kessel einverleiben würde; sie wäre bei jedem
größeren Kessel anwendbar und würde nur einige 100 Franken
Mehrkosten verursachen.

Wenn ein Tit. Kesselbauer geneigt wäre, Etwas zu wagen
an eine Probe, so würden wir ihm gerne unser Studium offen-
baren; allfüllige diesbezügliche Briefe erbitten wir unter Chiffre
U.U. an die Expedition d. Bl., welche dieselben uns vielleicht
gütigst zusenden wird. V.

Anmerkung der Redaktion. Indem wir diese Einsen-
dung bestens verdanken, möchten wir Inhaber von Maschinen-
bananstaltcn ermuntern, mit dem bezüglichen schweizerischen Er-
finder in Unterhandlung zu treten. Zur Vermittlung der Offert-
briefe sind wir natürlicherweise gerne bereit.

Verschiedenes.

Als Nachtrag zum Artikel Lincrusta erhalten wir
auch folgende Geschäftskarte: „Lincrusta" (Relief-Tapete in
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Cclfavbc befovirt), Sltteinüerfauf für bie ©cproetj: 21 h. (£r t) arb=

falber, fDMet unb ©typfer, 7 SDfarftgaffe S3 em.

Submtfftons^ln^iger.
2>ic @rb=, Sffiaiirets, 3»»'"=, ©Wremers, Scfitoffers, 5PfCäfterer= u. §oIjjement=

29ebad)uiigS:S(r6etten für ein neues 3eugfiau§ iuDöutt werben fjiemit0itr &on«
furren§ ait^gefc^rieben. $Iäne, ^ßoranfrfjlag unb SSebingungen ftnb beim eibg. Obers
bauinfpeftoraî in Sern unb im Sureau ber eibg. Sauauftidjr in ï£)un gur (Sinjtdjt
aufgelegt. UeberiiafimSofferten iitib bem umerjeidineten SSepattement big unb mit
bem 11. 3uni nädiftliin, »erfiegelt unb mit bet Stuffcfirift „Angebot für 3«ug=
bauêbau in Dbwn" oerfeben, franfo einzureichen.

Sern, 28. 2ftat 1886. ©djtoeig. -Departement beS Snnertt, 2ibtb. Saumefen.

^ra^cn
Sur SBeanttoortung Dort Sadjtoerftihtbigcn.

508. Söer liefert am billigftert §emmfct)ut|e Bon ßautftfiuf für
^errfctjaftêroagen

509. SBer liefert fog. ©ägmel)l=®actfieine M.
510 SBer fennt ein fixeren 28ar3enBertrei6ung»mitteI? R.
511. 2Bo ift ber „äetjte ®aljam oott 3of. ßriegl in ®räj" ju

bejiet)en unb ju mettent ißreije in größeren Partien P.
512. ßönnen bie §olo(t)'fd)cn ©djmiebefeucr unmöglich ca. 8—10

3otl Bon ber fjeuermanb entfernt angebracht »erben? ©§ ift öfters
jetjr notljMenbig, ein geuer frei 311 fjaben, ober »ie »eit ift'S bis
SJlitte geuer? F.

513. 2öer tann Slbrefjen geben non fpovnbrecfjMern in Dürnberg,
bem $t)üringer SBalb ober ben bat)tifcf)en îllpen? J. F. H.

514. Sßer liefert tteine äßaffermotoren? N.

2tn toorten.
Stuf grage 488. Somof)l Stabfjöbel nad) jeber beliebigen Seid)-

nung, al§ aud) iebe anbere Slrt Bon pöbeln, jo»ie §obe!bänte u. f. ».
liefert in befter Stu§füt)rung bei ganj billigen greifen bie girma
©ta 1)1 in $riboItingen. K. & F. M.

Stuf grage 493- ®ürre erlene 53retter Bon 7—10"' ®icïe, aud)

20"', t)at ©firiftian SBilli, ©ägerei 3Bang§ (St. ©allen).
Sluf grage 504. 33e»äf)rte unb einfache ©ijfteme 3ur SSentila«

iion Bon Strbeitërâumen finb nach unferer Stnficht © I a § S a lo u fi en,
beliebig in jebe genjteröffnung einjupaffen unb liefern folche

©ram bad) u. Siinfi, $afelgta§l)blg., Sürid).

2lrbeitsnad)ir>eis=§ifte.
îaje 20 (£t$. per Beile.

tur:
2 tüchtige 3Jiüf)Ietnacber :
2 tüchtige 3itnmergefetten :

Offene Stellen
bet DJleifter :

3. STOürner, Ottedjamfer, Dbutt.
.©ehr. OJhtggli, ©rütt, ißefcifon.

^Oppcltltrcttc Etamine, Grenadine unb à jour (fictucbc
à ffr. 1. — fier ©He ober ffr. 1. 65 ©t§. per Steter öerfenben
in einzelnen fKetern, ïïîoben, fomie in gangen ©tiiefen portofrei
in'ê §au§ Ccttiuget & (So., ©entraifjof, (ßüi'irf).

P. S. 2Jinfter=Äotteftionen bereittniüigft unb neuefte SDfobe»

bilber gratis.

Zum Verkauf
eine .s<c//7re Zwy/ertmefe. 587

Ziiinuerimtim.
Ein kräftiger Jüngling kann

die Zimmerprofession erler-
nen bei

11. Maurer, Zimmermeister,
563) Riiti (Kt. Zürich).

Gesucht:
Ein intelligenter Lehrling

für Ofensetzer und Werk-
statt, bei Jb. Hächler, Haf-
nermeister in Othmarsingen
(Aargau). (588

Für Schreiner.
Kreuz- und Klobenbiinder

liefert zu Fabrikpreisen die
mechanische Bauschlosserei
G. Hobi in Flurns. (585

Sc/?re//?er,
In einer grössern Ortschaft

des Kantons Thurgau ist ein
neu erbautes Wohnhaus mit
geräumiger Schreiner-Werk-
statt sammt Holzvorrath und
Werkzeug für 3 Mann, mit
gesicherter Kundsaine ohne
Konkurrenz, günstig zu er-
werben, eventuell zu verpach-
ten. Auch könnte man sich
mit einem jüngeru Anfänger
für längere Zeit betheiligen.
Geneigte Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes unter
Chiffre 583. (583

Glaser- oder Fernen
"

feinste zähe Masse, billigst per
50 oder 100 Kilos, bei

Dr. B. Merl*,
177) Prcmen/ehi.

Gehrungsägen
von 12 cm Breite 16 Fr.
mit polirtem Holzwerk 20 „
von 18 cm Breite 20 „
mit polirtem Holzwerk 24 „
werden geliefert von
P.von der Heid, Mechaniker,
571) Wattwvl (St.Gallen).

Nusskize
in Körnern,

se lu- aiisgielils,
gibt einen warmen, angenehm
braunen Ton.

L. J. ROSENZWEIG,
Messen - Hassel,

Fabrik von Lacken etc. für die
Möbel- u. Holzwaarenindustrie.

Fer«t'»tA7e

Eisenblechsiegel
(amerikanisches Doppelsystem)
aus prima Siegener - Blechen,
tadellos gestanzt und gelocht,
sowie scharf, d. h. hübsch aus-
gepresst, empfiehlt für Kirch-
thurmbedachimgen, Kuppeln,
Pavillons und Bekleidung von
Hausfaçaden billigst. — Viele
und grosse Arbeiten nachweis-
bar. Brochnren in 3 Sprachen
zu Diensten.

J. II. Goldschmid, Sohn
Schanzengraben 7

521 (01132F Zürich.

Für Hufschmiede.
Unterzeichneter offerirt und

liefert unter Nachnahme 5 kg

Hufnägel
von bester Qualität Eisen ver-
fertigt, à Fr. 1. 10 Cts.,

Beschlägnägel
mit versenkten oder uuver-
senkten Köpfen à Fr. 1. —

Bei grösseren Aufträgen be-
deutender Rabatt.

Zugleich bringe mein bestens
assortirtes Lager von

geschmiedeten Baunägeln
und Schuhnägeln

in gefällige Erinnerung.
Es empfiehlt sich bestens

Ant. Sehraner, Nägelhandlung
550) Sulz (Frickthal).

Zu kaufen gesucht:
Eine noch in gutem Zu-

Stande befindliche Drehhank,
Drehläuge 1 '/? Meter, Spitzen-
höhe 150 mm. Angebote sind
beförderlichst zu richten an
Herrn Otto Laudert, Lehrer
in Dietikon bei Zürich. (586

Pumpe gesucht.
Wer hat eine ältere Pumpe,

sogenannte KUferpumpe, Dil-

lig zu verkaufen, oder vielleicht
miethweise zu vergeben Die-
selbe wird nur bis nächsten
Herbst gebraucht. (589

Zeuguiss.
Nachdem ich mich fast zwei

Jahre lang über Bandsägen
mit Tritt- und Handbetrieb, [

für die Kleinindustrie passend,
erkundigt, jedoch entweder
keine durchaus praktischen,
oder nur solche, die für einen
Kleinmeister viel zu theuer
sind, gefunden habe, gelangte
ich endlich an einen Mann,
Namens Gottfried Sauter.
Wagner in Seebach-Oerlikon
(Zürich), der mir eine Band-
säge mit Fraisevorrichtung
zum Treten und Treiben her-
stellte, die sehr praktisch
und vortheilliaft ist und die
gleichen Dienste leistet wie
solche, die '/s bis % mehr
kosten.

Ich glaube, ich könnte ohne
eine solche Maschine nicht
mehr arbeiten, und empfehle
daher Hrn. Sauter in Seebach
allen Meistern und besonders
der Kleinindustrie. Ich bin
auch gerne bereit, nähere Aus-
kunft »u ertheilen.
M-Leimbachor. Glasermeister

Niirensdorf bei Bassersdorf
557) (Kt. Zürich).

Für Schreinermeister.
Ein tüchtiger Schreiner in

Möbeln wie Bau, geschweiften
Arbeiten, mit einigen Kennt-
nissen von Bildhauer- wie
Dreherarbeiten, zugleich tiieh-
tiger Photograph, sucht in
einer Stadt oder grö-sern Ort-
schaft, in welcher kein Photo-
graph ist, bei einem Schreiner
Stelle, bei welchem er seinen
Nebenberuf als Photograph in
Zwischenzeiten, resp. Sonn-
tags ausüben könnte. (Eigenes
\\ erkzeug.)

Frankirte Offerten mit Cliiff.
E. H. P. Nr. 577 befördert die
Exped. d. Bl. (577

Steiühauer-Werkzeu^
gefällig und solid gearbeitet,
die kleine Waare ganz von
Stahl, hält auf Lager und ver-
kauft, im Verhältnis gegen
das angestählte Geschirr, sehr
hillig

Fr. Köder, Schmied
575) Rorschach.

Einbanddecken
(Sammelmappen)

zu Hand II der „III. schweizer.
Handwerker - Zeitung" werden
zum Preise von Fr. I. — ab-
gegeben. Gegen Einsendung von
Fr. 1.10 in Briefmarken erfolgt
Franko-Zusendung.

Die Zj£e/>et((iion.

Cementarbeiter.
Ein in allen vorkommenden

Cementarbeiten gut vertrauter
solider Arbeiter findet dauernde
Condition bei

Konr. Huber, Baumeister,
572) Kiissnacht b. Zürich.

90 ^)llustrirte schweizerische Handwerker-Aeilung

Sclfnrbe dekorirt), Alleinverkauf für dic Schweiz: Ad.Erhard-
Halder, Maler und Gypser, 7 Marktgasse Bern.

^ubmissions-Anzeiger.
Die Erd-. Maurer-. Zinniicr-, Schreiner-, Schlosser-, Pflasterer- u. Holzzement-

Bedachungs-Arbeiten für ein neues Zeughaus in Thun werden hiemit zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Pläne. Voranschlag und Bedingungen sind beim eidg. Ober-
bauinspeklorat in Bern und im Bureau der eidg. Bauaufsichr in Thun zur Einsicht
aufgelkgi. UebernahmSafferien sind dem unlerzeichneren Departement bis und mit
dem II. Juni nächstdi». versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot für Zeug-
Hausban in Thun" versehen, franko einzureichen.

Bern, 28. Mai 1886. Schweiz. Departement des Innern, Abth. Bauwesen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

508. Wer liefert am billigsten Hemmschuhe von Kautschuk für
Herrschaftswagen?

509. Wer liefert sog. Sägmehl-Backsteine? D.
5l0 Wer kennt ein sicheres Warzenvertreibungsmittel? B.
51t. Wo ist der „ächte Balsam von Jos. Krieg! in Gräz" zu

beziehen und zu welchem Preise in größeren Partien?
512. Können die Holoch'schcn Schmiedefeuer unmöglich ca. 8—10

Zoll von der Feuerwand entfernt angebracht werden? Es ist öfters
sehr nothwendig, ein Feuer frei zu haben, oder wie weit ist's bis
Mitte Feuer? B.

513. Wer kann Adressen geben von Horndrechslern in Nürnberg,
dem Thüringer Wald oder den bayrischen Alpen? .1. D.

514. Wer liefert kleine Wassermotoren? kl.

Antworten.
Auf Frage 488. Sowohl Stabhkbel nach jeder beliebigen Zeich-

nung, als auch jede andere Art von Höbeln, sowie Hobelbänke u. s. w.
liefert in bester Ausführung bei ganz billigen Preisen die Firma
Stahl in Triboltingen. X. H. B. D.

Auf Frage 493- Dürre erlene Bretter von 7—10'" Dicke, auch

20"', hat Christian Willi, Sägerei Wangs (Si. Gallen).
Aus Frage 504. Bewährte und einfache Systeme zur Ventila-

tion von Arbeitsräumen sind nach unserer Ansicht Gl a s - I a l o u si en,
beliebig in jede Fensteröffnung einzupassen und liefern solche

Grambach u. Linsi, Tafelglashdlg., Zürich.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 2V Cts. per Zeile.

zur:
2 tüchtige Mühlemacher:
2 tüchtige Zimmergesellen:

Offene Stellen
bei Meistert

I. Mürner, Mechaniker, Thun.
.Gebr. Muggli, Grütt, Wetzikon.

Doppcltveeitc Btumîne, Orenackine und à .four Gcìvebc
à Fr. 1. — per Elle oder Fr. 1. 65 Cts. per Meter versenden
in einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger H Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.
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Z5îiiii»»t » «»im».
Bin kräktigsr cküngling traun

die /lminsrprotvssio» erlsr-
neu bei

Ij. llanrer, Bimmermeistsr,
563) Düti (Kt. Büriob).

Bin intelligenter Bebrling
kür Okenseticer unck Verk»
sinkt, bei ,1b. IInobler. Unk-
nermeistsr in Otbmnrsliinen
(Kargau). (688

ssiin Zekreinsr.
Ki en^- nnck Klobonbüncker

lisksrt Babrikprsisen ckis

ineebanisebs lîansvklosserei
0. llobi in Blums. (585

In einer grössern Drtsebakt
ckes Kantons Bburgan ist ein
neu erbautes Vobubans mit
geräumiger 8clirelncr-Verk-
stakt sammt Ilol^vorrntk unck

Verk/eng kür 3 Dann, mit
gesioberter Knncksaiue obns
Konkurrsn», günstig mi er-
werben, eventuell nu verpack-
ten. Knob könnte man sieb
mit einem flinkern Knkaugsr
kür längere Beit betbeiligsn.
Densigts Otksrtsn bskörckkrt ckis

Bxpsckition ckisses Blattes unter
Cbitkrs 583. (583

VläM' M fMNNl
^

ksinsts ?äbs Dasss, billigst per
50 ocker 100 Kilos, bei

It.
177) Krauen/'elck.

von 12 ein Breite 16 Br.
mit polirtsm Bollwerk 20 ^
von 18 ein Breite 20 ^
mit polirtsm Dàwsrk 24 „
werden gslisksrt von
B.von der lleick, Nsebaniksr,
571) Vattwvl (8t.(lallen).

in Körnern.
««In i» » «xi «?I» i zx.
gibt einen warmen, angenebm
braunen Ion.

i.. 808^?WfIK,
Babrik von Backen etc. kür ckis

Döbel- n. Dol? waarenincknstris.

l'«r-s(«/c(e

(amerikanisebes Doppels^stsm)
ans prima Listener - Blecken,
tadellos gsstanxt unck gslocbt,
sowie sekark. ck. b. kübseb ans-
gepresst, einpüsblt kür Kirob-
tbnrmbsckaeknngsn. Kuppeln,
Bavillons unck Leklsicknng von
Danskayacksn billigst. — Viele
unck grosse Arbeiten naebwsis-
bar. Brovbnren in 3 Lpraobsn

Diensten.
4. II. Oolcksediuick, 8odn

8okanzisngraben 7
521 (D1132B Xiîricb.

Huààmisàs.
Dntsrs-iobnstsr otkerirt unck

lieksrt unter Kaeknabme 5 kg

von bester Qualität Bisen ver-
ksrtigt, à Br. 1. 10 Ots.,

lîiz» ttîiz-'«I
mit versenkten ocker nuver-
senkten Köxksn à Br. 1. —

Lei grösseren Knkträgsn bs-
cksntsncker Babatt.

Bngleic b bringe mein bestens
assortirtss Bagsr von

gesostmiscleten Launägsln
unc! 8vbubnggsln

in gskälllgs Brinnernng.
Bs empbeblt sicb bestens

Kut. 8cliranvr, Kägslbancklnng
550) 8ul^ (Brioktbal).

?u Kaufen ge8ucbt)
Bins nocb in gutem Bu-

stancke bstinckliobs Drelibank,
Drsbläugs D/z Deter, 8pit^en-
köbs 150 mm. Angebots sinck

bskörckerliebst ^n riebten an
Herrn Otto I.ändert, Bsbrer
in Dietiko» bei Büricb. (586

Ver bat eins ältere Bnmxs,
sogenannte liükcrpnmpe, bil-
tig mi verkauksn. ocker vielleiobt
mietbweise mi vergeben? Die-
selbe wird nur bis näebstsn
Derbst gebrancbt. (583

Xacbckeiu iob wieb kast?wsi
ckabrs lang über Bandsägen
mit Britt- und Dauckbstrisb, s

kür ckis Ivleininckustris passsncl,
erkundigt, fsckocb entweder
keine ckurckaus praktiseben,
oder nur solebe, die kür einen
Bcksinmeister viel ^n tbsuer
sinck, gslünckeu babe, gelangte
ieb sncklieb an einen Dann,
Samens Oottkrleck sinnier.
Vaguer in Sieebneb-ilcrliko»
iBürieli), der mir eins Band-
säge mit Brnisevorriobtuug
MIM Irsten und Preiben ber-
stellte, ckis sebr prnktisvb
und vortbeilbnkt ist unck ckle

gleiclivn Dienst« leistet wie
solebe, die stg bis ^/z msdr
kste».

leb glaube, ick könnte obus
eine solebe Nasebins nickt
msbr arbeiten, und smpkskls
ckaker Drn. 8antsr in Bsedaek
allen illeistsiu und besonders
der Bcksininckustris. leb bin
auob gerne bereit, näbsrs ^.us-
knnkt »ii ertksilen.
Zl.Belmbnvb^r. (Ilasermeister

I^ürensdork bei Basssrsckork
557) (B)t. Bürieb).

für 8eüreinkrmki8ter.
Bin tüedtiger Lebreinsr in

Döbeln wie Ban, gsseliwsikten
Arbeiten, mit sinigs>i Kennt-
nisssv von Bilckbansr- wie
Drebsrarbeitsn, »ngleicb tüeb-
tiger l'botagrnpli. siicbt in
einer 8ta>lt ocker grö-sern Ort-
sebakr, in welebsr kein Bboto-
grapb ist, bei einem Bobreinsr
8teüe, bei weiebem er seinen
Xebsnbernk als Bbotagrapb in
Bwisebenxeitsn, resp. 8onn-
tags ausüben könnte. (Bigsnss
tt erk^sug.)

Brankirts Dtksrtsn mir Liiiilk.
B. D. B. Kr. 577 bskörckert ckis

Bxpsck. ck. Bi. (577

Màm-UMmss,
gekäiüg nnck solid gearbeitet,
die kleine Vaare gan^ von
8tnbi, bäit auk Bagsr nnck vsr-
kaukt. im Vsrbältniss gegen
das angsstäblts Dssobirr, sebr
billig

Br. Köder, Bebmisck
575) ltorscbavb.

Diiik»ii»«Ià«kvii
(SäMMkIlllüDKIl)

^u iîanck II der sobwei^er.
llanckwerker - Leitung" werden
?um preise von kr. I. — ab-
gegeben. Legen Blnsenckung von
kr. I. ill in kriekmsrken erfolgt
pranko-7usknckung.

Dt« /k.I"/>«<((/(«»r.

Bin in allen vorkommenden
Llementarbsiten gut vertrauter
soliderKrbsllsr bucket ckausrncks

(Kondition bei
Konr. llubsr, Lanwsistsr,

572) B-üssnacbt b. Bürieb.
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